
Ein Produkt Ihrer Tageszeitung

Ja, ich bestelle Duda, die wöchentlich (jeden Samstag) erscheinende Kinderzeitung für 3 Monate zum Startpreis von insgesamt 9,90 Euro.

Möchte ich im Anschluss die Zeitung weiter beziehen, brauche ich nichts zu tun. Das Abonnement läuft dann zum regulären Bezugspreis von mtl. 6,90 Euro (für Abonnenten der
Kölnischen Rundschau oder des Kölner Stadt-Anzeiger) bzw. für mtl. 7,90 Euro (für Neukunden) weiter. Ansonsten kündige ich rechtzeitig, jedoch spätestens 6 Wochen vor Ende der 3 Monate,
schriftlich (Brief, Fax, E-Mail) beim Verlag.

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen: Ich bin damit einverstanden, dass mich der Verlag per Tele-
fon und/oder E-Mail über interessante Angebote informiert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit für
die Zukunft gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg, Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln
widerrufen. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken anderer Unternehmen erfolgt nicht.

Verlagsgarantie: Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Auftragserteilung die Bestellung
des Abonnements ohne Angabe von Gründen gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg,
Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln, in Textform zu widerrufen. Das Abonnement ist nach
der Verpflichtungszeit mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende kündbar.

Duda ist für:

Vorname, Name

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Anzahl Geschwister

Daten des Bestellers:

Hiermit ermächtige ich den Verlag M. DuMont Schauberg, den Bezugspreis fürmein Abonnement ab sofort
im Voraus wie angekreuzt vonmeinem Konto einzuziehen.

monatlich vierteljährlich 4% halbjährlich 4%
Ich zahle vierteljährlich per Rechnung ohne Skonto.

jährlich 5%

IBAN D E

Amtsgericht Köln HRA 26373
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Duda, Leserservice,
Postfach 10 06 09, 50446 Köln

Telefon:
0221/92 58 64 20

Internet:
www.duda.news/bestellen

Fax:
0221/2 24 26 67

Liebe Eltern, liebe Familie,

auch Kinder wollen heute mitreden! Deshalb gibt es Duda – die neue
Kinderzeitung. Sie bringt auf 12 bunten Seiten Kindern die Welt näher und dazu
alles, was sie besonders interessiert. Sie hilft, Politik besser zu verstehen,
Wissenschaftliches leichter zu begreifen und fördert das Lernen in der Schule.
Alles wird verständlich erklärt und spannend erzählt.

Spaß macht Duda natürlich auch – mit Rätseln, Comics, Interviews,
Freundschaftsecke, Basteltipps, Mitmachaktionen und vielem mehr.

Hier kostenlose Probeausgabe ansehen:

www.duda.news/info

Hat alles, was Kindern gefällt!

– die neue Kinderzeitung

Jetzt großen Lesespaß zum minikleinen Startpreis sich
ern:

3 Monate für insgesamt nur
9,90 Euro!
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Wochenzeitung

Einmal nach Rio de Janeiro
zu fahren, ist Emils größter
Wunsch. Außerdem will erFußballer werden! . Seite 12

Emils SteckbriefKennst du Zungenbrecher?
Aber warum fällt es uns so
schwer, manche Wörterschnell zu sprechen?. Seite 8

Fischers Fritz
Wogibt‘s das schon,eine Stadtim eigenem Duft? In Köln! Er-fahre,was es mit dem Kölnisch
Wasser auf sich hat.. Seite 11

So riecht Köln!
Busse und Züge fahren in Köln
imMinutentakt.Aber wer organ-siert all das eigentlich? Ein Blickhinter die Kulissen. . Seite 4/5

Bahnen im Blick

So viel Wasser!

Auf der Erde gibt es
viel mehr Wasser als
Land! Erfahre, warum Ozeanesalzig sind und wie tief einMensch tauchen kann.

Duda ist
nur für uns!

NEU
ab 5. September
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Alle Ideen drehen sich um Wasser
Preisvergabe nachWettbewerb zur Gestaltung des Außenbereichs imWLS-Bad

Haushalt
2016wirdin
den Rat
eingebracht
Beratung auch über
Brandschutzbedarf

WIPPERFÜRTH – LINDLAR
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SEITE 36 NUMMER 225 A

Viele Ideen reichten Kinder aus den Grundschulen und Kitas ein. Statt des riesigen Sandkastens im WLS-Bad wünschen sich fast alle wieder etwas mit Wasser. (Foto: Schmitz)

WIPPERFÜRTH. Eine Wasser-
pistolen-Anlage, eine Dampf-
grotte inklusive Musik oder
gar eine abgedunkelte Rutsch-
bahnmitDisco-Licht-Effekten?
Mehrere Dutzend kreative

Entwürfe habendieKinder der
Hansestadt beim Ideenwettbe-
werb fürdieNeugestaltungdes
Außenbereichs des Walter-
Leo-Schmitz-Bades (WLS-Bad)
eingereicht.Wieberichtet, hat-
te die Stadtverwaltung vor den
Sommerferien um Vorschläge
gebeten, nachdem das bisheri-
ge Außenbecken so marode
geworden war, dass es nicht

mehr genutzt werden konnte
und schließlich in einen über-
dimensionalen Sandkasten
verwandelt wurde.
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Grotte, Rutsche oder
wieder ein Becken?

Ginge es nach den Kindern,
würde künftig das Nass imAu-
ßenbereich wieder die Haupt-
rolle spielen. „Alle Vorschläge
drehen sich ganz klar rund um
dasThemaWasser“, berichtete
Leslie Kamphuis. Gemeinsam

mit Mitgliedern des Arbeits-
kreisesWLS-Bad zeichnete die
LeiterindesFachbereichsOrd-
nungundSoziales jetztdiedrei
besten Vorschläge aus.
Den ersten Platz sicherten

sich die ehemaligen Viert-
klässler der Katholischen
Grundschule aus Wipperfeld.
Anna-Lena, Sophie, Jannik, Si-
monundCo.hattendieZeit vor
Unterrichtsbeginn und so
manche Regenpause genutzt,
um insgesamt 17 Entwürfe an-
zufertigen und dabei großen
Wert auf die Details gelegt.
Nach ihren Vorstellungen säu-

men schattenspendende Bü-
sche und eine Pommesbude
das künftigeAußenbeckenmit
Sprungbrett.
Eherauf eingewaltigesPira-

tenschiff setzen die zweitplat-
zierten ehemaligen Vorschul-
kinder des AWO-Kindergar-
tens „Erna Schmitz“. Und die
einstigen Viertklässler der
Evangelischen Albert-
Schweitzer-Grundschule auf
Platz drei favorisieren eine
Rutsche mit Aufzug, die für
verschiedene Altersgruppen
unterschiedliche Abwärtsfahr-
ten kombiniert. Die Sieger-

gruppen erhielten einen Zu-
schuss zur Klassenkasse und
Freikarten für das WLS-Bad.
Sämtliche eingereichten Ent-
würfe sind ab sofort im Foyer
des Bades ausgehängt.
Was die Umsetzung der Ide-

en angeht, äußerte sich Kamp-
huis vorsichtig. Diese müsse
sich an der angespannten
Haushaltslage der Stadt orien-
tieren. Kamphuis versprach,
dass die Verwaltung das Vor-
habenprüfenundeineSponso-
rensucheanstoßenwerde.Ent-
scheiden müsse letztlich die
Politik. (sfl)

LINDLAR. Es geht um viel
Geld bei der nächsten Sitzung
des Gemeinderats am Mitt-
woch, 30. September, ab 17.30
Uhr im Alten Wasserwerk.
DenneswirdderHaushalt2016
in den Rat eingebracht. Das
Zahlenwerk beinhaltet die ge-
plantenEin-undAusgabender
Gemeinde im kommenden
Jahr.
Die Einbringung freilich ist

in der Sitzung am Mittwoch
eher eine Formsache, denn be-
raten wird über den Haushalt
erstmal in den Fraktionen.
Weiter auf der Tagesord-

nung: Die neue Vergnügungs-
steuersatzung für Lindlar und
der neue Brandschutzbedarfs-
plan. Nachträglich genehmi-
gensollderRataußerdemeine
Dringlichkeitsentscheidung
vomJulidiesesJahresüberdie
Aufnahme von Krediten.
Verabschiedet wird in der

Sitzung außerdem der
Schiedsmann Karl-Heinz
Knippenberg, der mehr als
25 Jahre als ehrenamtlicher
Schlichter in der Gemeinde
gearbeitet hat und Ende 2014
sein Amt abgegeben hat. (lb)


